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Politiſche Ueberſicht
In Conſtantinopel verbreitet ſich ein Gerücht wonach

bereits mehrere Tauſend Ruſſen über den Pruth gegangen
ſein ſollen und die ruſſiſchen Truppen faſt alle ihre Lebens
mittel aus der Moldau beziehen Die aus Serbien heimkeh
renden ruſſiſchen Freiwilligen wird ferner behauptet werden
der Mehrzahl nach in Ungheni angehalten und in die Feſtung
Bender abgeführt da man fürchte ſie könnten Nachrichten
verbreiten die auf den Geiſt der ruſſiſchen Armee nachtheilig
wirkten Der ſerbiſche Vevollmächtigte Staatsrath Chriſtics
iſt in Conſtantinopel a und werden ungeſäumt die
Friedensverhandlungen beginnen Zwiſchen der Türkei und
Montenegro iſt unabhängig von den auf die Erzielung eines
Friedenſchluſſes eingeleiteten Vorverhandlungen eine Conven
tion wegen der Verproviantirung der Feſtung Nikſic abge
ſchloſſen worden Die Hauptpunkte der Convention ſiud die
nachfolgenden Montenegro übernimmt von der Türkei die
für die Verproviantirung der Feſtung Nikſic vorbereiteten und
in den Hafen von Cattarro lagernden 153,000 Oke Lebens
mittel und befördert dieſelben nach Nikſic Dagegen müſſen
die Türken die für Montenegro in Riſano und Cattaro auf
geſtapelten Maisvorräthe von mehr als 1 Million Oke über
die Bojana transportiren und dieſelben ſodann am Scuti
See den Montenegrinern übergeben

Jn Griechenland iſt abermals eine Miniſterkriſis im
Anzuge Zaimis hat ſich mit Deligeorgis verbündet um die
Regierung zu ſtürzen Dieſe kann bereits über keine Majoritätwehr in der Kammer verfügen Bei der erſten Veranlaſſung

wird der Sturz des Cabinets Comonduros erfolgen Auf
der Jnſel Kandien wächſt die Erregung Jn Sphakra ſollen
ſich bereits drei Jnſurgentenbanden gebildet haben Griechiſche
Schiffe ſchmuggeln fortwährend Waffen ein Dre griechiſche
Regierung verhält ſich der Bewegung gegenüber völlig paſſiv

ie franzöſiſchen Miniſter Decazes und Fourichon
ſinnen auf Abdankung weil ſie die Majorität der Kammern
gegen ſich haben Jn der Vorſtadt St Maude wurde am
vergangenen Freitag ein Banket der radicalen Zeitung Droits
de VHomme abgehalten Als Schmuck prangte in dem Saale
eine Büſte der Republik mit phrygiſcher Mütze und ferner
eine auf weißen Kattun gedruckte rieſige Viſitenkarte X y
Rochefort wie denn auch zu Ehren deſſelben bekannten

Unbekannten der aus beſonderen perſönlichen Gründen nicht
erſcheinen konnte ein Platz am Ehrentiſche leer blieb Als
Tiſchredner fungirte der Gemeinderath Yves Guhyot welcher

nicht ohne u Le die Leidensgeſchichte der Droits de Homme
erzählte Zur Leſung gelangten Adreſſen und Verbrüderungs
telegramme aus Marſeille Nimes dem Creuſot London
Rumänien und auch ein ſolches aus Leipzig von den dor
tigen Socialdemokraten Dieſes Telegramm lautete
wörtlich Die Redaction und Adminiſtration des leip
ziger Socialiſtenblattee Vorwärts ſenden Droits
De Homme ihre brüderlichen Grüße im Namen der
deutſchen Demokratie Dabei iſt dem Verfaſſer der Depeſche
das Malheur paſſirt s es salutations fraternelles ſtatt leurs
salutations fraternelles zu ſagen Die ganze Kundgebung war
um ſo unglücklicher als Herr Yves Guyot in ſeiner Rede
der Regierung einen Vorwurf daraus machte daß ſie ſich
Deutſchland zu nähern ſuche und ſich nicht geſcheut hätte
dieſen Staat zur Weltausſtellung einzuladen fie vergeſſe alſo
ſelbſt den Haß gegen den Landesfeind und ſei von Rachege
fühl nur noch gegen den inneren Gegner beſeelt Dieſe Probe
z auch den Bildungsgrad des Redners zur Genüge charak
eriſiren
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116 Sturmſluth
Roman in ſechs Büchern von

Friedrich Spielhagen
Fortſetzung

Sechstes Kapitel
Auf Schloß Warnow hatte Niemand geſchlafen außer Frau

von Wallbach Und auch ſie war wiederholt durch ſeltſame
Geräuſche geweckt oder doch beinahe geweckt worden ein
Rollen und Raſſeln gerade als ob ſie zu Hauſe in der Beh
renſtraße und heute Nacht ein Dutzend großer Geſellſchaften
auf einmal ausgeweſen und die Feuerwehr zwiſchendurch ge
raſſelt wäre Was das wohl geweſen ſein möge Die
Kammerjungfer welche ihr die Chokolade vor das Bett brachte
ſagte das ſei der Sturm der ſeit geſtern Abend nachdem
die gnädige Frau ſich zur Ruhe begeben ganz erſchrecklich
tobe Wie ſonderbar ſagte Frau von Wallbach Warum
biſt Du aber ſo früh gekommen ich wollte ja erſt um elf
Uhr fahren

Es iſt bereits zehn gnädige Frau es wird heute nicht
ag

Natürlich ſagte Frau von Wallbach wenn Du die Jalou
ſien nicht öffneſt

Sie ſind gar nicht geſchloſſen gnädige Frau wir wagten
es geſtern Abend nicht mebr gnädige Frau den einen Flügel
hat auch ſchon der Wind heruntergeriſſen wie ich vom Flur
fenſter aus geſehen habe

n e Werbaxt ſagte Frau von Wallbach Du haſt doch
gepackt

Gewiß gnädige Frau aber aus unſerer Reiſe wird wohl
nichts werden Herr Damberg hat herüber ſagen laſſen es
thäte ihm ſehr leid aber es ginge nicht man könne nicht
wiſſen was paſſirte und er müſſe alle ſeine Pferde auf dem
Hoſe behalten

Ja was ſoll venn paſſiren
Ich weiß es nicht gnädige Frau ſie ſagen ja das könne

ſehr ſchlimm werden Ach gnädige Fran wenn Sie doch nur

Deutſches Reich
Berlin 14 Febr Trotzdem die namentlich für die

Preſſe traurige Zeit der ſauren Gurke noch weit entfernt iſt
trotzdem die durch Midhat s Sturz in ein neues Stadium
getretenen Wirren im Orient ferner die öſterreichiſchungariſche
Bankfrage die neuerlich ebenfalls einen ſehr acuten Charakter
angenommen hat und vor Allem auch die diesmal infolge der
Etatberathung beſonderes Jntereſſe erregenden preußiſchen
Landtagsverhandlungen willkommenen Stoff zu Erörterungen
bieten giebt es doch immer noch eine Sorte von Journaliſten
denen die Entenzucht zur Naturnothwendigkeit geworden zu
ſein ſcheint So läuft denn in den letzten Tagen die Nachricht
durch die Blätter die nächſte Reichstagsſeſſion werde beſtimmt
durch den Kaiſer in eigner Perſon eröffnet werden und die
Thronrede werde einen Paſſus über die auswärtige Politik
enthalten Wenn nun auch die Möglichkeit hierzu durchaus
nicht ausgeſchloſſen iſt ſo ſind wir doch in der Lage auf das
Beſtimmteſte verſichern zu können daß vorläufig in dieſer Be
ziehung noch gar nichts Definitives beſchloſſen iſt Eine Aeuße
rung über die Orientpolitik könnte übrigens bei der ſich faſt
tagtäglich verändernden Sachlage erſt im letzten Augenblicke
abgefaßt werden Was die Aufgaben des nächſten Reichs
tages anbetrifft ſo wird ſich derſelbe außer mit der Budget
berathung vornehmlich noch mit dem Patentgeſetz und mit
der Enquéte über Arbeiterverhältniſſe zu beſchäftigen haben
an welche letztere ſich eine Reihe volkswirthſchaftlicher Anträge
knüpfen dürfte Beim Militäretat ſoll eine Mehrforderung
geſtellt werden die jedoch lediglich durch die Erhöhung der
Preiſe für Lebensmittel bedingt iſt und daher wohl ohne er
heblichen Widerſpruch bewilligt werden wird Die Hoffnung
den Reichstag am Anfang des Monats April ſchließen zu
können hat man ſchon jetzt vollſtändig aufgegeben

Die Prov Correſp ſchreibt heute Ueber größere Feſt
lichkeitin am königlichen Hofe ſind bisher irgend welche
Beſtimmungen noch nicht getroffen und alle darauf bezüglichen
Angaben irrthümlich

Jn Abgeordnetenkreiſen war am Mittwoch das Gerücht
verbreitet daß der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg
ſeine Demiſſion eingereicht habe Als Anlaß dazu gilt ein
Vorfall in der Budgetcommiſſion wegen des Poſtens für den
Unterſtaatsſecretär Der Miniſter hat das Gehalt für den
ſelben welches früher von der Kammer bewilligt worden war
unter den Beamten ſeines Reſſorts vertheilt welche die dem
Unterſtaatsſecretär zufallenden Arbeiten mit übernommen hat
ten Der Finanzminiſter welcher ebenfalls den Poſten ſeines
Unterſtaatsſecretärs unbeſetzt ließ hat die betreffende Gehalts
quote als unverwendbar wieder zurückgeſtellt

Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes ſoll dem Geſetze
wonach das Reich sgericht in Berlin ſeinen Sitz haben
ſoll zuſtimmen

Dem Bundesrath iſt der Etat für die Verwaltung der
Marine auf das Etatsjahr 1877 78 vorgelegt worden
Demſelben iſt eine Denkſchrift über die Einrichtung Thätig
keit und nothwendige Erweiterung der Seewarte ſo wie eine
Denkſchrift zu Cap 60 Werftbetrieb und Unterhaltung der
Fahrzeuge beigefügt Auch die Etats für das Reichskanzler
amt für das Eiſenbahnamt und die Verwaltung der Eiſen
bahnen liegen dem Bundesrath bereits vor

Das dem Bundesrathe jetzt zugegangene Patentgeſetz
iſt ein ſehr umfaſſender Entwurf von 40 Paragraphen der
ſelbe zerfällt in 5 Abſchnitte das Patentgeſetz der Patenthof

e an e v r W
das Verfahren in Patentſachen Strafbeſtimmungen und all

aufſtehen und ſelber ſehen wollten Es iſt als ob die Welt
unterginge ſie laufen Alle mit bleichen Geſichtern herum und
ich ängſtige mich zu ſehr gnädige Frau
hen u nicht geſcheidt Jſt Fräulein von Wallbach

on auf
Gewiß gnädige Frau und ſie hat ſchon zweimal nach der

gnädigen Frau gefragt
Sag ihr hernach daß ich ſie jetzt ſehen könne Und

dann richteſt Du der Frau Baronin eine Empfehlung aus
und ob ſie die Güte haben wolle mich nach Prora fahren zu
W ich würrde ihr ſobald ich angezogen meine Aufwartung
machen

Carla kam als Louiſe eben in ihren Schlafrock geſchlüpſt
war Sie war bereits in Toilette und ſehr blaß mit tiefen
Rändern unter den Augen meinte Frau von Wallbach
Carla verſicherte das ſei die abſcheuliche Beleuchtung ſie
habe allerdings auch nicht ſo gut geſchlafen wie ſonſt wohl
aber gewiß weniger in Folge des Sturmes als der Mittbei
lung die ihr geſtern Abend noch der Graf im Vorüberreiten
gemacht er ſei nur fünf Minuten geblieben nur ſo lanze
daß er die reizende Geſchichte mit fliegenden Worten habe
erzählen können

Was iſt das nun wieder für eine Geſchichte fragte Louiſe
ihre Chokolade ſchlürfend

Dieſelbe erwiederte Carla an die meine liebe Seele geſtern
nicht glauben wollte aber an die ſie jetzt wohl wird glauben
müſſen da das letzte intereſſante Kapitel ſich zum Theil in
der Gegenwart Golm s abgeſpielt hat

Und Carla gab mit den Auslaſſungen und Zuſätzen welche
ihr für den Zweck nöthig ſchienen eine Darſtellung der Ereig
niſſe von geſtern Abend auf dem Wiſſower Haken

Frau von Wallbach hatte unterdeſſen ihre zweite Taſſe
welche ſie auf dem Sopha einzunehmen pflegte beendet und
lehnte ſich zurück

Nun was ſagſt Du fragte Carla
Was ſoll ich ſagen erwiederte Frau von Wallbach nach

dem Du mich Seſern erſt darauf vorbereitet haſt Und ich
begreife deshalb auch gar nicht weshalb Du nun heute thuſt
als ob der Himmel eingefallen wäre Was geht es denn

ſchließlich Dich oder Golm an ich dächte Jhr hättet Beide

gemeine Beſtimmungen Die wichtigſten neuen Beſtimmungen
ſind folgende

Die Ertheilung von Patenten erfolgt für neue Erfindungen
wenn ſie nicht den Geſetzen oder guten Sitten zuwiderlaufen
oder nicht lediglich zu Verſchönerungs und Ausſchmückungs
zwecken dienen oder endlich Genuß oder Arzneimittel betreffen
deren Anwendung nicht die Herſtellung der Gegenſtänds bezweckt
das Patentrecht iſt erblich und durch Vertrag oder Verfügung
von Todes wegen auf Andere übertragbar Die Dauer des
Patentes iſt 15 Jahre Zuſatzpatente ſind geſtattet laufen jedoch
nicht über die Dauer des Patentes hinaus Die Patenterthei
lung erheiſcht eine Gebühr von 30 welche mit jedem Jahr
um 50 M ſteigt Das Patent erliſcht bei Verzichtleiſtung es
kann für nichtig erklärt und zurückgenommen werden Darüber
entſcheidet der Patenthof der aus mindeſtens drei Mitgliedern
und ſachverſtändigen Nichtmitgliedern beſteht Die Mitglieder
ernennt der Kaiſer und zwar wenn ſie bereits Staatsbeamte
ſind auf 6 Jahr andernfalls auf Lebenszeit die übrigen Mit
glieder ernennt der Reichskanzler auf 5 Jahre die Erſteren
müſſen Befähigung zum Richter oder höherem Verwaltungsamt
haben die Letzteren Sachverſtändige in irgend einem Gewerbs
zweig ſein Der Patenthof zerfällt in mehrere Abtheilungen
Gegen die Entſcheidung einer Abtheilung iſt Beſchwerde einzu
legen worüber eine andere oder mehrere Abtheilungen entſchei
den Gegen die Entſcheidung iſt binnen 6 Wochen Berufung
an das Reichsoberhandelsgericht zuläſſig Nach Jnkrafttreten des
Geſetzes erlöſchen die vorher ertheilten Patente mit der ihnen
bewilligten Dauer Eine Verlängerung iſt nicht zuaſſig

Vor dem königlichen Polizeigericht zu Elberfeld wurde
am 13 d gegen 28 Individuen verhandelt welche wegen
Theilnahme an den nach der letzten Reichstagswahl am 18
19 und 20 Jannar d J ſtattgehabten Ruheſtörung en
angeklagt waren Dreizehn Perſonen erhielten eine 14 reſp
8tägige Gefängnißſtrafe während den Uebrigen ziemlich
ſchwere Geldbußen auferlegt wurden

An dem auszuprägenden Geſammtbetrag an Reichs
ſilbermünzen von 10 M per Kopf der Bevölkerung feh
len nur noch 40 Millionen Mark welche lediglich in 2 Mark
und 50 Pfennig Stücken ausgeprägt werden ſollen Die Prä
gungen von Reichsgoldmünzen für Reichsrechnung wird in
größerem Umfange aufhören und ſich auf die Ausprägung von
Kronen 10 und halben Kronen 5 beſchränken Die
weitere Prägung von Doppelkronen 20 bleibt der Prä
La für Privatrechnung vorbehalten Die Einziehung bezw
r e lzung von Silberthalern ſoll möglichſt beſchleunigt

erden

Um der Social Demokratie ernſtlich entgegen zu
treten werden gegenwärtig im Miniſterium des Innern Ver
handlungen gepflogen die den Zweck haben einheitliche Maß
nahmen feſtzuſtellen nach denen ſeitens der Lokalpolizeibehör
den den ſocialdemokratiſchen Umtrieben entgegengearbeitet wer
den kann Als Grundlage der Verhandlungen dienen die ein
geforderten Berichte der Polizei Präſidenten aus den Provin
zialHauptſtädten

Gegen das freiſprechende Erkenntniß des ſtettiner Appella
tionsgerichts in der gegen den Paſtor Quiſtorp Ducherow
erhobenen Anklage auf Majeſtätsbeleidigung hat der Staatsan
walt Schmidt in Anklam die Nichtigkeitsbeſchwerde augemeldet

Aus Serbien ſind die im vorigen Herbſt dorthin ausge
wanderten Arbeiter der ſpandauer Gewehrfabrik bis auf fünf
ſämmtlich wieder in die Heimath znrückgekehrt da die Löhnun
gen in Serbien während der letzten Wochen ganz ausgeblieben
waren

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung am Mittwoch den 14 Februar
Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes war zu

nächſt einigen kleineren Vorlagen gewidmet Der vom Herren
V

nernalle Urſache ſehr zufrieden zu ſein daß es ſo gekommen iſt
Er konnte doch ſchließlich nur eine heirathen Es ſcheint jadaß Du jetzt die eine ſein wirſt v

Aber wie wird Eduard es nehmen rief Carla
Jch weiß nicht was mein Mann dagegen haben ſollte

Es ſcheint mir vielmehr je länger ich darüber nachdenke daß
er uns nur hierher geſchickt hat damit das zwiſchen Euch
richtig wurde Jch meine nur es wäre anſtändiger von ihm

und nebenbei auch von Dir geweſen wenn Jhr mir es
vorher geſagt hättet anſtatt mich hier im Dunkeln tappen zu
laſſen werde das übrigens auch Eduard ſagen wenn wir
heute nach Hauſe kommen

Carla hatte ſich zu ihrer Schwägerin auf das Sopha geſetzt
und ſpielte mit einer der langen ſeidenen Schleifen an dem
Schlafrock

Wir liebe Seele ſagte ſie ich denke meine liebe Seele
wollte allein reiſen

Und ich denke Du biſt nicht recht geſcheidt erwiederte Frau
von Wallbach und ich würde mich in Deine Seele hinein
ſchämen wenn ich nicht bedächte daß Du zu verliebt biſt um
zu wiſſen was Du ſprichſt Wie kannſt Du jetzt nachdem
Du mit Golm einig biſt wie es ſcheint
Garkrr es iſt zwiſchen uns noch gar nichts entſchieden rief

rla
Das iſt ganz daſſelbe übrigens glaube ich es mit Deiner

Erlaubniß nicht aber gleichviel Du darfſt keinen Tag länger
in dem Hauſe von Ottomar s Tante zu h ſein es iſt ein
Scandal und ich will keinen Theil daran haben und wenn
Du nicht n nun aber

Der zweite Flügel der Jalouſie ſchlug raſſelnd zu eineScheibe klirrte in s Zimmer e es vo
Carla war mit einem Schreckensſchrei aufgefahren Und in

v n et reiſen henn ich reiſen kann kannſt Du es auch ſagte Frau vonWallbach und nun habe die Freundlichkeit Dis zurecht zu
machen wir fahren in ſpäteſtens einer Stunde

Zum Glück für Carla die nicht mehr wußte wie ſie dem
dröhenden Schlage ausweichen ſollte kam in dieſem Augenblicke

Jungfer zurück um zu melden daß die gnädige Fraudie
Baronin ſehr bedaure der gnädigen Frau nicht gefallg ſein



Charakter trügen Graf Derby theilte ferner mit daß die

taatsbeamken rief in Folge der vom andern Hauſe vorgenom
menen Aenderungen zwar eine nochmalige Diskuſſion hervor
wurde aber doch in dieſer Form definitiv angenommen Sodann
ſtand zur erſten Leſung die Novelle zum Dotationsgeſetz
Nach derſelben ſollen die den Provinzen durch das Dotations
St zur eigenen Verwaltung und Verwendung überwieſenen

ummen fortan auch zur Förderung des Neubaues von ſoge
nannten Secundäreiſenbahnen verwendet werden dürfen Die
wirthſchaftliche Bedeutung eines ausgebildeten Netzes von Se
eundärbahnen wurde vom Abgeordneten Rickert überzeugend
dargethan Zugleich machte derſelbe auf die Wichtigkeit aufmerk
ſam welche eine baldige energiſche Jnangriffnahme des Baues
P Secundärbahnen für die Linderung des gegenwärtigen

dothſtandes haben würde Die vom Centrum gegen die Vorlage
erhobene Oppoſition richtete ſich nicht gegen die Sache ſelbſt ſon
dern gegen die angeblichen neuen Laſten welche damit den Pro
vinzen aufgebürdet würden Der Abg Windthorſt erblickte in
der Annahme des Geſetzes die Gefahr daß in Zukunft der Staat
nicht allein jeden Zuſchuß zu den Secundärbahnen verſagen ſon
dern daß er allmählich die Unterhaltung ſämmtlicher Eiſenbahnen
den Provinzen aufbürden würde Dagegen hob der Abg Rickert
hervor wie es ſich in dem Geſetzentwurf durchaus nicht um eine
Vermehrung der Verpflichtungen ſondern lediglich um eine Er
weiterung der Rechte der Provinzialverbände handle und auch
der Abg Lasker wies die Windthorſt ſchen Bedenken als gänz
lich unbegründet nach Aus einer vom Abg Rickert provocirten
Erklärung des Handelsminiſters iſt zu entnehmen daß es über
eine generelle Regelung der Stellung der Staatsregierung zu
den Secundärbahnen zu einer Vereinbarung zwiſchen den einzel
nen Reſſorts noch nicht gekommen iſt ie zweite Leſung des
Geſetzentwurfs wird ohne vorberige Commiſſionsberathung im

lenum vorgenommen werden Hierauf kamen die Wehrenpfen
nig ſchen Anträge betreffend die techniſchen Lehranſtalten zur
Verhandlung Der erſte Theil derſelben bezieht ſich auf die Miß
ſtände an der berliner Bauakademie bezw auf den Plan eines
Polytechnikums in Berlin Von prinzipieller und umfaſſender
Vedeutung war der zweite Theil der Anträge dahin gehend Jn
der nächſten Seſſion dem Landtage einen Geſetz niwurf über die
Organiſation des techniſchen Unterrichtsweſens nach ſeinen ver
ſchiedenen Stufen Hochſchulen gewerbliche Mittelſchulen
Provinzialgewerbeſchulen Fachſchulen für Handwerker Bauge

werkſchulen Geſellen und Lehrlingsſchulen vorzulegen Nachlängerer Discuſſion wurde der Antrag unter der Modiftkation

angenommen daß ſtatt in der nächſten Seſſion geſetzt wurde
im Anſchlutz an das allgemeine Unterrichtsgeſetz Alsdann fuhr

das Haus in der Berathung des Etats der Eiſenbahnverwaltung fort

Großbritannien
In der Dienstagsſitzung des Ober hauſes erklärte Graf

Derby auf eine Anfrage des Lord Granville die Depeſche des
Marquis von Salisbury über deſſen Unterredungen mit dem
Fürſten Bismarck und dem e Decazes ſeien nicht in
dem Blaubuche enthalten weil dieſelben einen confidentiellen

Unterhandlungen mit der amerikaniſchen Regierung wegen
W eines neuen Auslieferungsvertrages noch fort

auern
Jm Unter hauſe machte Montagu die Mittheilung daß

er den Schatzkanzler darüber interpelliren werde ob der Mar
quis von Salisbury erklärt habe daß die griechiſchen Unter
thanen der Türkei das Recht hätten zu revoltiren wenn ſie
glaubten Chancen auf Erfolg zu haben Der Unterſtaats
ſecretär des Aeußeren Bourke erwiederte auf eine Anfrage
Milli s er habe keine näheren Details über den Sturz Mid
hat Paſchas erhalten ſei aber ſowohl durch den türkiſchen
Botſchafter Muſurus als auch telegraphiſch direct davon be

Wuſe SprnAgekomnzen Geſetzentwurf über die Umzugskoſten e lei der nſnig Die meiſten Verhaftungen wurden natürlicher
Weiſe wegen Bettelns vorgenommen

So de ſgneyrich auch die milde Witterung dieſes Winters
namentlich für die Armuth ſein mag ſo wird ſie auf der anderen
Seite auch manchen Induſtriellen namentlich denjenigen Brauerei
beſitzern welche die allerdings kurze Zeit des Froſtes nicht be
nutzt haben um den nöthigen Eisbedarf zu ſammeln einige
Kopfſchmerzen bereiten umſomehr als die Hoffnung auf froſtige
Tage gegenüber der von Tag zu Tag erſcheinenden Früh
lingsboten etwas bedenklich iſt Eine Ausnahme hiervon
machen die Brauereibeſitzer G und H Schulze hier welche ſo
wohl den Froſt während der Weihnachtszeit als auch die letzten
Fröſte durch eigne Anfuhr und durch Bezug von der Eſſter ſo
auszunutzen verſtanden daß ihr Bedarf gedeckt iſt Außerdem
ſteht ihnen ein Eis Apparat zu Gebote vermittelſt welches ſie ſich
in event Fällen durch die Erzeugung künſtlichen Eiſes ſchützen
können während andere Brauereien genöthigt ſind mit Aufwand
großer Geldmittel ihren Eisbedarf aus Schweden zu beziehen

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Bezirke
der hieſigen Ober Poſt Direction betrug im Monat Janur
8,489 M 20 Pf

Die Saale iſt noch immer im Steigen Sollte das
Waſſer in dem Verhältniß der letzten Tage weiter wachſen ſo
de es morgen den höchſten Stand vom vorigen Jahre er
reichen

Vor dem hieſigen Criminalgericht ſtand am 13 d u A
der Kellner der bei einem hieſigen Reſtaurateur in Dienſt
ſtehend ſeinem auf dem Sopha ſchlafenden Collegen die Uhr ent
wendete Er ſuchte ſich ſpäter damit zu entſchuldigen daß er
nur einen Spaß habe machen wollen Der Gerichtshof konnte
ſich indeſſen von der Wahrheit dieſes Spaßes nicht überzeugen
um ſo weniger als der Kellner ſchon beſtraſt und verurtheilte
ihn zu einmonatlichem Gefängniß

Daß es ſehr übel iſt wenn Einem vom Brodherrn der Lohn
vorenthalten wird muß jeder zugeben nichtsdeſtoweniger iſt es
aber unerlaubt ſich eigenmächtig Erſatz zu ſchaffen wie der
Dienſtknecht K aus Lehndorf welcher angeblich keinen Lohn er
halten und dafür ſeinem Herrn ein paar Stiefeln ſtahl Ob
gleich bereits 3 Mal beſtraft nahm doch der Gerichtshof mil
dernde Umſtände an da K ein offenes Geſtändniß ablegte und
erkannte auf 3 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres

Drei Schmiedegeſellen St und Sch hier in Arbeit hatten
ſich eines Sonntags das harmloſe Vergnügen gemacht bei einem
Gaſtwirth Scandal anzufangen und hierbei das von dem Wirthe
in ſeinem Gaſtzimmer getroffenen Arrangement dadurch umzu
ändern verſucht daß ſie Tiſche und Stühle verrückten auch hier
und da umwarfen der Aufforderung des Wirthes das Local zu
verlaſſen leiſteten ſie keine Folge Des Hausfriedensbruches an
geklagt erkennt der Gerichtshof unter Annahme mildernder Um
ſtände und unter Anrechnung der Unterſüchungshaft auf noch 3
Tage Gefängniß

Der Arbeiter R aus Cönnern iſt angeklagt einem jungen
Mädchen ohne alle Veranlaſſung eine Ohrfeige gegeben zu haben
Ebenſo hatte derſeſbe aus nichtiger Urſache einem Brauer ver
mittelſt eines Schlüſſels eine Verletzung beigebracht Der Gerichts
hof war nach kurzer Berathung darüber ſchlüſſig dieſen gemein
gefährlichen Menſchen auf die Zeit von 2 Monat und 7 Tage
Gefängnißhaft unſchädlich zu machen

Meteorologiſche Station Vormittaass 8 Uhr SW 1
Barometer 27 10 79 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 90,4
Thermometer 5,1

Wetterbericht der deutſchen Stewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola z

14 Febr 8 Uhr morgens Das Barometer war in ganz
Deutſchland geſtiegen und der Luftdruck ziemlich gleichmäßig Jn

ehr ſeltene und werthvolle Exemplare wie ſolche nach demken Sachverſtändiger noch auf keiner der frühern Leſgen

Ausſtellungen vertreten waren Es wird alſo diesmal nicht
nur überhaupt mehr ſondern auch Vorzüglicheres den Beſuchern
geboten werden als im Vorjahre Außer von hier und vielen
Orten der näheren Umgegend wird die Ausſtellung auch von
fernher wieder vielfach beſchickt werden ſo namentlich von Erfurt
Magdeburg Stuttgart München Chemnitz Reichenbach b Zittau
Löwenberg i Schl u a O Mit der Ausſtellung iſt ebenfalls
wieder eine Verlooſung von Geflügel verbunden zu welcher 1500
Looſe à 50 Pf ausgegeben worden ſind von deren Geſammt
ertrag 75 Gewinne aus der Ausſtellung ſelbſt angekauft werdenDie Verlooſung findet am 21 Nachmittags im Local der Aus
ſtellung ſtatt

s Naumburg 15 Febr Der jetzt als Gymnaſialehrer zu
Fürſtenwalde wirkende Archäolog Dr Paul Mitzſchke Sohn deshieſigen Dompredigers hat ſoeben das zweite Heft der von ihm

geſammelten und erläuterten Naumburger Jnſchriften heraus
gegeben pro Heſt 50 Pf Die in dieſem Heft enthaltenen Jn
ſchriften betreffen ſämmtlich den hieſigen auch in weitern Kreiſen
bekannten und geſchätzten Dom

Wittenberg 14 Febr Das Waſſer in der Elbe hat
eine ſo rapide Steigerung erfahren daß alle tief gelegenen Wieſen
überfluthet ſind Die Arbeiten am Hafen und an der Schanze
mußten eingeſtellt werden Der heftige Sturm in der Nacht
vom Sonntag zum Montag hatte die unterhalb der Brücke ſich
befindliche Schiffmühle losgeriſſen und zurück gegen die Brücke
geworfen Die an Schwermuth leidende Frau des Strumpf
wirkers welche ſich heimlich aus dem Hauſe entfernt hatte iſt
in Potsdam angetroffen und von dem beſorgten Gatten wieder
zurückgeführt worden

J Aus dem Kreiſe Schleuſingen 14 Febr Am Abend
des 8 Februar brach in der Schmidt ſchen Poxzellan Fabrik zu
Schmiedefeld Feuer aus welches durch zeitige Hülfe bald
gedämpft wurde Jn demſelben Orte überfiel vor mehreren
Wochen ein Mann ſeinen eigenen Sohn Nachts im Bette und
verwundete ihn durch Meſſerſtiche ſehr erheblich Der letztere
jetzt wieder vollſtändig hergeſtellt hat den Strafantrag gegen
ſeinen Vater geſtellt Die königl preußiſche Gewehrabnahme
Commiſſion in Suhl iſt aufgelöſt worden Die in Folge der
überhandnehmenden Arbeitsloſigkeit in dieſer Stadt drohende
Noth iſt dadurch zurückgedrängt daß die Gewehrfabriken neuer
dings ziemlich bedeutende Aufträge erhalten haben Es ſei hier
auch bemerkt daß Suhl wohl die einzige Stadt des preußiſchen
Staates von mehr als 10000 Einwohnern iſt welche noch keine
Eiſenbahnverbindung beſitzt Die Höhen des thüringer
Waldes ſind zur Zeit mit meterhohem Schnee bedeckt ſo daß
z B die Straße von Suhl nach Schmiedefeld deren höchſter
Punkt 2543 pariſer Fuß ca 798 M über dem Meeresſpiegel
liegt im Laufe der vorigen Woche unpaſſirbar war

Am vergangenen Sonnabend wurde in einer Scheune an
der Leuna er Straße vor Merſeburg eine Brandſtiftung
verſucht indem der Thäter dicht am Scheunenthor Haferſtroh und
Papierſtückchen aufhäufte und anzündete Nur dem Umſtande
daß das Stroh feucht war iſt es zu verdanken daß das Feuer
nicht zum Ausbruch kam Wean forſcht en nach dem Brand
ſtiſter dem man wohl nicht mit Unrecht auch den letzten unauſ
geklärt gebliebenen Scheunenbrand zuſchreibt

Jn Oſchersleben hat der Fleiſchbeſchauer Bennecke in
einem geſchlachteten Schwein Trichinen entdeckt Leider war
von dem Fleiſche ſchon verkauſt jedoch vermochte man deſſelben
bevor es zum Genuſſe gelangt war noch habhaft zu werden
Eine neue Mahnung gut Vorſicht

Jn Schönebeck hat der Sturm vom Sonntag großen
Schaden angerichtet Eine Schiffmühle auf der Elbe und 2 Kähne
wurden losgeriſſen und ſind untergegangen ein weiterer Kahn
iſt ſammt dem Schiffer ſpurlos verſchwunden der Schaden an
den Dächern und Schornſteinen in der Stadt iſt bedeutend

Bei Bockerode iſt ebenfalls ein Schiffer Otto Heinrich
im Hochwaſſer verunglückt v

Für die Stadt Gräfenhainichen ſind der Reſtaurateurt irs Ni i iti itteleuropa ruhiges trübes Wetter die Temperatur nur imL n r e Ziet tief ſonſt Aberan über normal Die ſiorten Niederſchläge An Sparig e der Oeconom
geführt werden würden Der Schatztanzler Northcote ent beſonders in den Alpen und Süddeutſchland dauerten noch fort Silhelm Richter ebenda als Stellvertreter wiedergewählt und auf

re Memel meldete 14 Hamburg 0 Crefeld 4 Berlin 5 die Zeit vom 27 Januar 1877 bis 1 Januar 1880 verpflichtetgegnete auf eine Anfrage Samuelſon s die Depeſche des Bot Hreslau 12 Karlsruhe 6 Am 13 meldeten Haparanda worden Für die Stadt Lauchſtädt iſt der Bürgermeiſter Keil ka
ſchafters Loftus vom 2 Novbr v J an den Grafen Derby S 13 Petersburg 16 Moskau 16 Stockholm 13 Paris hauer in Lauchſtädt zum Schiedsmann gewählt und auf die Zeit tadie S nene 2 er von ſei 11 Prag 0 Lemberg 7 Peſt 0 Pola 4 vom 15 Januar i bis dahin 1880 verpflichtet worden 8
ſelbſtverſtändlich dem Premier Disraeli vor dem 9 Nov v J Dem Kunſt und Handelsgärtnerei Beſitzer Ernſt Benartzmitgetheilt worden Der Unterſtaatsſecretär Bourke er vinzial Nachrichten zu Erfurt iſt der Titel Commerzienrath verliehen Jwiederte endlich auf eine Anfrage Anderſon s die Verhand Provinzial Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Oberpfarrſtelle ſo
lungen mit der Türkei betreffend eine beſſere Controle des S Weißenfels 14 Febr Die am 18 19 gnd 20 d auf zu Schweinitz Diöces Prettin königl Patronats iſt vacant ge D
Vertrages wegen des Sclavenhandels ſeien bereits ſeit 11 dem Bade n en J e üge galt nung worden Einkommen excl Wohnung 4018 Mark zur Stelle ge ge
Jahren abgebrochen des hieſigen GeflügelzüchterVereins wird an Reichhaltigkeit die hört eine Kirche da das Einkommen excl Wohnung 3600 Mark P

des Vorjahres hinſichtlich des Werthes vieler der ausgeſtellten überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mehr als zehnjährigem er

alle den 19 Februar e eeffen n ronats nkom exclJm verfloſſenen Monate wurden von unſerer Polizei 130 mal fur jeden Freund ſchönen Geflügels ganz beſonders lohnend Wohnung 3583 hiervon ind an den Eweritns bruch z
Verhaftungen wegen Diebſtahls Hehlerei Vagabundirens ſein dürfte Während z B der Katalog der vorigen Ausſtellung 1200 M abzugeben zur Stelle gehört eine Kirche Desgl die H
Bettelei c vorgenommen Unſere kürziiche Bemerkung über die noch nicht 500 Nummern enthielt umfaßt der diesjährige deren Diaconatſtelle zu Sandau königl Patronats Einkommen excl J
günſtigen Sicherheitsverhältniſſe in Halle gegenüber denen in über 650 und unter den zur Ausſtellung gelangenden Tauben Wohnung 2362 M zur Stelle gehört eine Kirche Die Be E
Leipzig zu welcher uns eine irrige Angabe verleitete iſt alſo Hühnern Enten Gänſen und Singvögeln befinden ſich mehrfach ſetzung dieſer 3 Stellen erfoigt diesmal durch das königl Con re

zu können ſie habe ſelber eine Fahrt vor mit dem gnä ſich dieſem Wetter auszuſetzen das ja wirklich gräulich zuj Sie begrüßte Elſe die jetzt zur Ausfahrt fertig ange
digen Fräulein von Werben indeſſen habe ſie in das Dorf ſein ſcheint Jch will mit Elſen fahren mir ſchadet ſo was zogen hereintrat mit einer Herzlichkeit welche von Elſen ei
geſchickt vielleicht daß einer von den Bauern fahren würde nicht oder was das Geſcheidteſte wäre wir bleiben Alle hier dankbar erwiedert wurde Es war ihr ein tröſtliches Gefühl s
es ſei freilich unwahrſcheinlich und leiſten Jhnen Geſellſchaft wenn meine Geſellſchaft auch das in dem Conflict der von allen Seiten hereindrohte und d

Das iſt ja allerliebſt ſagte Frau von Wallbach ich kann nicht übermäßig intereſſant iſt in welchem ſo viele ſchlimmſte Leidenſchaften entfeſſelt waren ſ
37 a u Fuß gehen Wo wollen denn übrigens die Gewiß r gern bei 2 W Carla ein wir Zien e in erhete m r z 5

amen hin wollen den trüben Tag recht gemüthlich verplaudern guten Herzen zuſammenhalten würden Ja ſie mußte dieDie Jungfer lächelte ſie könne es nicht für gewiß ſagen Wert verle re ſie r e zu ſehen ſchien Dravheit bewundern mit der dieſe Frau deren Unbedeutendg

aber die Jungſer welche das gnädige Fräulein von Werben hpiſens Hand genommen heit ſprichwörtlich war in dem Augenblicke der Entſcheidun äbediene meine ja es werde wohl nach Wiſſow ſein Ich dank Jot für Jhre Güte liebe Frau von Wallbach und in Carla s Gegenwart um Alles ſonſt unbekümmert nur
Es iſt gut ſagte Frau von Wallbach und nun ſieh wie di e Euch ipt wenn ich rrogdem di z r dem Zuge ihres Herzens folgend ſich zu dem bekannte was 5

Du da mit dem Fenſter zurecht kommſt ich werde unterdeſſen n Gei um pſa e der ſoll d r Pflichten ſie für das Rechte hielt 7
ſelbſt zur Frau Baronin gehen ſie wird mein Negliges ent n ren en da heute noch einen anderen Was Carla dabei empfand die hnlt
ſchuldigen Du kommſt mit Carla inige Stunden ſein da i i eſuch as Carla dabei empfand die ihr gewöhnliches geſell oCarla wäre ſehr viel lieber nicht mitgegangen aber erwarte Herrn Giraldi mit welchem ich dringendſte Ge ſchaftlich höfliches Lächeln verſuchend aus einiger Entfernung

e e e e e e en e ehe et nenihr Möglichſtes thun um ſich wieder in ihre Gunſt zu ſchmei zur amn ine Jes und Geiſtesgegenwart nicht wagte ſich auch nur mit einemin t halb bitten ihm zu ſagen daß ich meine Nichte nach Wiſſow Worte an dieſer peinlichen Scene zu betheiligen Elſe Pcheln Ueberdies wenn Louiſe wie es ja nun ſchien nicht begleitet habe deren Verlobter Sie haben ohne Zweifel wünſchte nicht es wiſſen ſi ie j iwegkommen würde ſo hatte ſie wenigſtens die angenehme gleitet e e alle kereits des Nahere erſey eife Fan r d e 8 iſſen v freb als ſie jetzt mit n
Ausſicht die beiden anderen Damen vielleicht für den ganzen n dieſen en Slbaren Sturm jeder Gefahr aus gſeyt der Tante in dem Wagen ſaß und die Pferde anzogen
Tag vom Hauſe entfernt zu ſehen Louiſe würde ſchon mit Wir baben bis ett verſebens Luf Nachricht wte ſe r Wan hatte heute leider nicht den kürzeren Weg nach
ſich reden laſſen kein unüberwindliches Hinderniß ſein bei der ver jet i d ſtand chacrt d Je Unter Wiſſow wählen dürfen Durch den unendlichen Regen der
Ausführung des kühnen entzückenden Planes den ſie geſtern e mſtänden ſelbſtverſtän ar Alten r i jetzt ſeit geſtern Abend herabgoß waren nach Ausſage des
mit dem Grafen in aller Eile verabredet Und an der San nes ln r ch wenigen Wir Kutſchers die Strandfelder und Wieſen durch welche Elſe

S t 177 Tl daß ſie ſelber bleiben konnte war jetzt kaum noch n das be R e mee ne ne mere chen unge r r e e u
ſucht an dem es ihr innerlich wohl ſelbſt gebricht Sie mit an ſpü ſobald man den etwas höher gelegenenAber nicht wabr ſagte ſie zu ihrer Schwägerin wäh Jhrem freundlichen Herzen können ſich gewiß in meine in Platz welchen das Schloß mit dem Parke und der Gutshof

rend ſie über die Corridore zu den Zimmern der Baronin unſer in di tt e Lage verſetzen einnahmen verlaſſen hatte und in die Senkung gelangtegingen das wird mir meine liebe Seele nicht antbun und z ie Thränen die ſich in der Längenrichtung der Hügelkette auf der din meiner Gegenwart irgend eine Anſpielung auf Golm Gewiß gewiß ſagte Frau von Wallbach der die Thränen e d e wie TDorf lag hinzog und an beiden Ausgängen wieder mit dermachen So lange ſie ſich in Geheimniß uns gegenüber in den gutmüthigen Augen ſtanden fahren Sie denn in Gottes eigentlichen Ebene in Verbindung ſtand Sofort drück

t J tenvier brauchen wir wahrhaft nicht mit der Sprache heraus mann eew gen t r u Veſanng geht a Ferre trotzdem 3 e r beſtreut und
onſt ſtets trocken war bis faſt zu den Achſen ein manſagte Frau von Wallbach e u W el S cr hatte Mühe die kaum zweihundert Schritt breite Stelle zu

m e Carla kann jeden Augenblick eintreffen paſſiren
Valerie war als die Damen bei ihr eintraten und Na das iſt ja auch nun ganz gleich ſagte Frau von Wall

bereits zu der Fahrt angezogen Auch ſie ſah blaß und an bach ich will ſchon die Honneurs machen Die Hauptſa
rn Louiſe ſofort rief e daß Sie fortkommen und da iſt ja auch unſere lic

zu en at iebe Baronin anſtatt Elſe

Fortſetzung folgt
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m der Provi it Coneurrenz der Gemeindeſſtorin De e ovinz n 7 mit Conahl ul und Küſterſtelle zu Langengraſſau EphorieSWfeven königl Patronats kommt zum 1 April c durch Eme

ritirung des Jnhabers zur Erledigung

Wie aus Weimar geſchrieben wird hat das Hervortretender Socialdemokratie c in ländlichen Kreiſen nicht verfehlt
einen tiefen Eindruck auf die Bevölkerung zu machen und die
Nothwendigkeit größerer Rührigkeit auf der anderen Seite er
kennen laſſen Die Gründung von Vereinen namentlich auch
unter den Arbeitern welche der ſocialdemokratiſchen Agitation
entgegenarbeiten ſollen iſt vielfach in Angriff genommen
ebenſo die Bildung von Geſellſchaften zur Vertheilung geeigneter
Flugblätter Volksbibliotheken u ſ w

Zwiſchen Dornburg und Naſchhauſen wurde am 10
ein Maurer von zwei Strolchen angefallen und da ſie nichts von
Werth bei ihm fanden mit fünf Meſſerſtichen bedacht worden
Eine weitere Mißhandlung wurde durch zwei des Weges kom
mende Einwohner r Dornburg verhindert Den Attentätern

elang es zu entfliehenIn Priplt bei Weimar ſind am 8 d zwei Hofraiter
abgebrannt und iſt dadurch ein Schaden von über 5000 Mark
entſtanden

Bei Coswig iſt ein Schiffer in der Elbe ertrunken Die
ſelbe ſteigt fortwährend und iſt bereits aus den Ufern getreten

e

Proceß gegen Dr Rudolf Meyer
Das berliner Kreisgericht nahm in ſeiner Sitzung am Mitt

woch die im Januar vertagten Verhandlungen in dem Prozeſſe
egen den Dr phil Rudolf Meyer wegen verleumderiſchereleidi ung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck

wieder auf Der Gerichtshof iſt derſelbe wie bei der erſten Ver
r und tritt demgemäß ſofort in die Fortſetzung der

elben ein
Der Vertheidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Dr Quenſtedt

wiederholt ſeinen im vorigen Termin eingebrachten Antrag auf
Vernehmung des Herrn von DieſtDaber Wie ihm Herr von
Dieſt mittheile habe der verſtorbene Herr von Wedemeyer in
ſeiner Broſchüre niemals von einer Gründungsbetheiligung des
Fürſten Bismarck geſprochen ſondern nur geſagt er hätte von
n ihm bekannten lebenden Perſonen gehört daß bei der Grün
ungung der CentralBodenkreditgeſellſchaft auch der Name des

Fürſten Bismarck genannt worden ſei Er wolle dahingeſtellt
ſein laſſen ob und inwieweit der Name des Fürſten dabei ge
mißbraucht worden Thatſache aber ſei daß der Reichskanzler
nach der Ausſage von Zeugen eine große Anzahl von Actien
der CentralBodenkreditgeſellſchaft zu einem Courſe erhalten habe
welcher dem Publikum nicht zugänglich war Die Actien ſeien
dem Fürſten zwar nicht ausgehändigt wohl aber die ganz be
deutende Coursdifferenz Durch dieſe Sache ſei Herr von Dieſt
in einen Ehrenhandel mit Herrn von Blankenburg gerathen und
habe denſelben ſtellen laſſen Darauf habe Herr v Blanken
burg einen Brief geſchrieben in welchem es unter Andern heißt

Jch nehme keinen Anſtand zu wiederholen was ich weiß Die
Actien wurden zum Courſe von 106 an der Börfe gehandelt und
von Bismarck s Banquier zu 108 bedeutend gekauft

Der Gerichtshof lehnte die Vernehmung ab weil Herr von
Zir möglicherweiſe ſich durch ſein Zeugniß ſelbſt bezichtigen

nne
Es begann demnächſt das Zeugenverhör zu welchem ge

laden waren die Herren Geheimer Commercienrath von Bleich
z von Blankenburg von Bethmann Hollweg und von Kar

orff
Herr von Bleichröder deponirte auf die Fragen des Präſiden

ten wie folgt Obgleich die Frage ſeines Verhältniſſes zu dem
Fürſten Bismarck außerhalb des Rahmens des inkriminirten
Artikels liege ſo ſei es doch dankbar endlich einmal dieſes Ver
hältniß klarzulegen welches zu den unerhörteſten Beſchimpfungen
und Beleidigungen Veranlaſſung gegeben Seit zwei Decennien
erfreue er ſich der Freundſchaft des Fürſten Bismarck der ihm
auch vor 15 Jahren die Leitung und Ordnung r ſeiner Privat
Angelegenheiten übertrug ſo daß er die Ausgaben des Reichs
kanzlers durch ſeine Kaſſe zu leiſten die Anlage des Privatkapi
tals des Fürſten das durch Verkauf von Gütern e flüſſig
wurde zu beſorgen und die Aufnahme von Geldern ſofern
Bismarck deren zur Arrondirung ſeiner Güter 2c bedurfte zu
leiten hatte Die einzige Bedingung welche ihm der Fürſt bei
dieſen Geſchäften ſtellte war nicht die Rückſicht auf hohe Zinſen
ſondern auf fundamentale Sicherheit der anzukaufenden Effekten
Der Fürſt kümmere ſich überhaupt ſehr wenig um ſeine Privat
geſchäfte ſo daß als er Zeuge einmal ruſſiſche Bodenkredit
Pfandbriefe für den Fürſten ankaufte der Reichskanzler glaubte
er habe Central Bodenkredit Actien im Beſitz Er erkläre
alſo e ſeiner Bücher und angeſichts ſeines
abzuleiſtenden Eides daß der Fürſt Bismarck weder
durch ihn ſelbſt noch durch Vermittelung ſeines
Hauſes zu den preußiſchen Central Bodenkredit
Actien in Beziehung geſtanden habe weder bei der
Gründung noch bei der Conſortialbetheiligung noch bei Diffe
renzgeſchäften wie er überhaupt nicht einziges Geſchäft in Central
BodenkreditActien für den Fürſten gemacht habe
Der Vertheidiger Ob dem Zeugen vielleicht bekannt ſei daß

eines P Familienglieder Bismarck s irgend ſolche Vortheile ge
zogen habe

Zeuge von Bleichröder erklärt es ſei unmöglich daß
dritte oder vierte Perſonen für den Reichskanzler dergleichen Ge
ſchäfte gemacht hätten

Der Angeklagte führt zur Aufklärung der Sache noch an daß
Herr v Dieſt ihm geſagt habe auch Baron Karl Meyer von

r habe ſich in ähnlicher Weiſe über Bismarck ge
ußert
Zeuge v Bleichröder beſtreitet von anderen Perſönlichkei

ten derartige Aeußerungen gehört zu haben und daß insbeſondere
Rothſchild eine ſolche gethan oder davon geſprochen daß für Bis
marck Aktien angekauft worden ſeien

Angeklagter Er habe nicht von Aktienankauf ſondern von
Differenzgeſchäften geſprochen

Zeuge v Bleichröder Jch wiederhole nochmals daß weder
durch mein Haus noch durch ſonſt Jemand der mit meinem
Hauſe in Verbindung ſteht jemals ſolche Geſchäfte für den Fuür
ſten Reichskanzler gemacht worden ſind

Die Ausſagen der Zeugen v Blankenburg und v Beth
mann Hollweg ergaben nichts Weſentliches Sie wiſſen nicht
das Geringſte Belaſtende über den Fürſten Bismarck auszuſagen

Zeuge v Kardorff erzählt daß v Wedemeyer an einer
Mittagstafel im Unionclub einmal unter lebhaftem Unwillen der
Verſammlung die Behauptung aufgeſtellt habe Fürſt Bismarck
ſei an der Gründung der Central Bodenecreditgeſellſchaft bethei
ligt geweſen Der Unwille der Tiſchgeſellſchaft war ſo groß
daß ſie ſich vor beendetem Mahle erhob und Herr v Wede
meyer befand ſich in einem ſo aufgeregten Zuſtande daß man
ſchon damals an ſeiner geiſtigen Zurechnungsfähigkeit zweifeln
konnte Er glaube nicht daß die ganze Exzählung von irgend
wem für etwas anderes als für eine verabſcheuenswerthe Ver
leumdung aufgefaßt wurde

Damit war die Beweisaufnahme geſchloſſen und nach der
Vereidigung der Zeugen begann der Staatsanwalt Bertram ſein
Plaidoyer Das Reſultat des ſogenannten Wahrheitsbeweiſes
liege nunmehr vor und den Schlüſſen des Gerichtshofes aus
dieſem Reſultat ſehe er mit vollkommener Ruhe entgegen da
das was hier vorgebracht worden kein Wahrheitsbeweis

war und in keiner Weiſe das Weſen der Anklage
berühre Der Verſuch an dem Privatleben und in der
Privatſtellung des Reichskanzlers einen Makel zu finden hat
ſich als eine frevelhafte aber mißglückte That erwieſen Der
Schild des Fürſten iſt blank und wird blank bleibleiben und wenn ſich ſchlangenartig verbrei

tete Privatäußerungen noch ſo ſehr bemühen
ihn zu trübenDas Erkenntniß lautet Angeklagter wird zu neunmongat
licher Gefängnißſtrafe verurtheilt und dem Fürſten Bis
marck die Publicationsbefugniß zugeſprochen Die Verhaftung
des Angeklagten beſchließt der Gerichtshof nicht

a w XWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Prof Dr A v Gutſchmid in Königsberg folgt zu Oſtern

einem Rufe an die Univerſität Tübingen als Profeſſor der Ge
ſchichte Prof Dr Schipper ebendaſelbſt iſt als ordentlicher

W gor der neuen Sprachen an die Univerſität Wien berufen
worden

Die Geſammtzahl der während des WinterSemeſters in
Erlangen immatrikulirten Studirenden beträgt 474 nämlich
149 Theologen 45 Juriſten 162 Mediziner und Phbarmaceuten
54 Chemiker und Mathematiker 55 Philologen und 9 Philoſophen

Die genfer Univerſität zählt 64 Profeſſoren und Docenten
144 Studenten und 181 Hörer zuſammen 325 Das weibliche
Geſchlecht iſt durch zwei regelmäßige Studentinnen Ruſſinnen
und 36 Zuhörerinnen vertreten

Der erſte Kuſtos der griechiſchen und römiſchen Alterthü
mer im britiſchen Muſeum Newton iſt von der vhiloſophiſchen
Fakultät der Univerſität Straßburg zum Doktor honoris causa er
nannt worden

Zwiſchen der Kommiſſion für das Bismarck Denkmal
in Köln und Herrn Bildhauer Schaper in Berlin iſt eine
Vereinbarung zu Stande gekommen Herr Schaper übernimmt
zu dem Preiſe von 40,000 Mark die vollſtändige Ausführung
des Standbildes

Jn den hinterlaſſenen Papieren der franzöſiſchen Schrift
ſtellerin George Sand hat man einen zu den erſten Arbeiten
der Schriftſtellerin gern Roman gefunden mit dem Titel
Engelhard in welchem der naumburger Paſtorſohn Friedrich

der 1809 zu Schönbrunn auf Napolon ſchoß eine Haupt
rolle ſpielt

Eine neue MonatsRevue als deren Herausgeber Paul
Lindau genannt wird ſoll bereits im nächſten Quartal in
Berlin ins Leben treten Dieſelbe ſoll den Titel Nord und
Süd führen

Jm Verlage von A Hartleben in Wien Peſt und
Leipzig iſt eine illuſtrirte Zeitſchrift erſchienen welche den
Zweck verfolgt die neueſten Exfindungen und Erfahrungen auf
dem Gebiete der praktiſchen Technik der Gewerbe Chemie
Haus und Landwirtbſchaft mitzutheilen Daſſelbe erſcheint jähr
lich in 13 Heften à 60 Pf Die uns vorliegenden beiden erſten
enthalten ſchätzenswerthe Artikel über Maſchinen Zucker Stärke

Malz Fabrikation 2c außerdem eine Menge ſonſtiger werthvoller
Mittheilungen Die Jlluſtrationenen ſind klar und ſchön

Confucius
Aus dem Leben und Wirken des Reformators der Chineſen

Confucius welchen ſich Profeſſor Legge in Oxford kürzlich als
Gegenſtand einer lehr und genußreichen Vorleſung erwählte
ſei uns vergönnt einige Züge hervorzuheben die zur Veranſchau
lichung ſeines Bildes dienen mögen Confucius oder Kong tſe
der Weiſe geb im J 550 nach anderen 554 v Chr begann ſchon
im 22 Lebensjahr als Lehrer öffentlich aufzutreten nachdem er
zuvor wiederholten Verkehr mit ſeinem älteren berühmten Zeit
genoſſen Laotſe gepflogen hatte Bald hatte er einen weiteren
Kreis von etwa 2000 Anhängern und darunter 70 bis 80 Jünger
von beſonderer Begabung um ſich verſammelt die er mit Be
wunderung und Ehrſurcht erfüllte Gleichwie der Erlöſer durch
das heilige Land durchwanderte Confucius das chineſiſche Reich
überall die religiöſe und ſittliche Erneuerung ſeines von Poly
gamie zerrütteten Volkes und Zeitalters fordernd von einer ſtets
zunehmenden Schaar ſeiner begeiſterten Verehrer begleitet Ob
gleich er ſelbſt keine ſchriftliche Aufzeichnung ſeiner Lehren hinter
laſſen hat ſind uns die letztern doch durch ſeine Schüler und
Nachfolger namentlich durch Mencius oder Meng tſe in dem
Buche Der Frühling und Herbſt erhalten worden Darnach
erklärt Confucius ſich ſelbſt für keinen Stifter ſondern nur für
einen Vermittler wahrer Religion Die Quelle echten Glaubens
fand er nicht außerhalb ſondern im Menſchen ſelbſt Die goldene
Lebensregel worauf ſeine Sittenlehre beruhte war das aner
kannte Sprichwort Was du nicht willſt daß dir geſchehe das
thue dem anderen auch nicht Die ſymboliſche Natur der chi
neſiſchen Bilderſchrift ſetzte ihn in den Stand dieſen goldenen
Spruch durch ein einziges Zeichen darzuſtellen welches in der
Ausſprache Schu lautet und die Uebereinſtimmung der Herzen
bedeutet Ein anderer berühmter Spruch des Confucius war
Nur der Tugendhafte kann haſſen und lieben Während er in

China verweilte erzählte Profeſſor Legge im Verlauf ſeines Vor
trags ſand er auch Gelegenheit den Grabhügel des Confucius
mit einem Marmorſtandbild geſchmückt und von Cypreſſen und
Akazien überſchattet zu beſuchen Als er nicht lange danach auf
ſeiner Rückkehr nach Europa an der Jnſel Sanct Helena landete
und die Grabſtätte Napoleons beſichtigte kam ihm der Gedanke
Wer war der größere von beiden Napoleon oder Confucius

Die Palme ſagte er ſich geziemt ohne Zweifel dem Confucius
deſſen Einfluß auf ſein Volk und die Nachwelt ſich nachhaltiger

Vermiſchtes
Diolomatiſches Ein Herr vom diplomatiſchen Metier hat

tabellariſch berechnet daß ſeit Beginn des Auſſtandes in der
Da nahe an 12000 ſage zwölf Tauſend diplomatiſche

okumente größere und kleinere von den verſchiedenen diplo
matiſchen Kanzleien in die Welt geſandt wurden Die Tabelle
weiſt nach daß fabricirt haben die ruſſiſche Diplomatie an
2200 die türkiſche an 2000 die engliſche an 2200 die öſterreichi
ſche an 1700 die franzöſiſche an 1600 die italieniſche an 1200
und die deutſche an 1000 zuſammen alſo 11,500 Dokumente
Das neueſte engliſche Blaubuch veröffentlicht allein 1090 derar
tige Aktenſtücke die im erſten Band deſſelben auf 757 im zwei
ten Bane 380 Seiten abgedruckt ſind Soviel vergoſſene Tinte

pro Nihilo
Regierungs Jubiläum des Schah Jn den erſten Tagen

des vergangenen Monats waren es dreißig Jahre ſeit der Schah
von Perſien Naſſr Eddin den Thron beſtiegen Da dreißig
Jahre bei den Perſern einen Cykus bilden veranſtaltete er aus
dieſem Anlaſſe in Teheran ein Feſt das fünf Tage dauerte und
ſehr prächtig geweſen ſein ſoll Es gab Jlluminationen Ban
kette u dergl m Der ſonſt nicht ſehr freigebige Schah that bei
dieſer Gelegenheit etwas darüber und theilte unter ſeinen Großen
und Dienern mancherlei Geſchenke aus koſtbare Waffen Ju
welen Sclavinnen und was ſonſt noch das Herz erfreut Ver
Jubilar ſeinerſeits wurde aber noch reichücher mit Geſchenken
bedacht und das wird wohl die Hauptſache geweſen ſein

Einen Blattumwender, das heißt eine Vorrichtung welche
vermittelſt des Fußes des Muſicirenden in Bewegung geſetzt

Ländereienverkauf zu kleinen Millionären gewordenen Perſonen
die Witte in ihrem Zimmer erhängt gefunden Die Ver
ſtorbene hatte einen Theil des ihr auf dieſe Weiſe in den Schooß
gefallenen Geldes in Jnduſtrie Actien angelegt und dadurch
einige Einbußen gehabt Obwohl ſie wo immer eine reiche
Frau war ſo konnte ſie den Abgang eines Theiles ihres Vermö
gens doch nicht verſchmerzen wurde in der letzten Zeit tiefſinnig
und machte ihrem Leben ein gewaltſames Ende

Eine Portierſtelle vacant Ein berliner Grundbeſitzer in
der Potsdamer Straße ſuchte durch Annonce für ſein Haus
kinderloſe Portierleute gegen freie Wohnung und kleine Baar
vergütung Zu dieſer Stellung gingen bei dem Hausbeſitzer in
Summa einhundert und zweiunddreißig briefliche Meldungen ein
von denen die wenigſten aus den Kreiſen kamen aus denen ſich
früher Portiersleute rekrutirten Unter Anderen meldete ſich ein
ehemaliger Guts Jnſpector nebſt Schweſter und verſpricht die
letztere gern die Hausreinigung übernehmen zu wollen Ferner
befindet ſich unter den Candidaten ein Poſtſecretär a D nebſt
Gattin und drei Kinder dieſen Segen erbieten ſich die exiſtenz
loſen Leute zu den Eltern der Frau nach Pommern zu bringen
falls ihnen das Glück werde die Stellung zu erhalten Als
Kurioſum verdient noch die Meldung eines ſich Director a
nennenden Reflektanten erwähnt zu werden Der Herr Director
dirigirte vor einiger Zeit einen Thespiskarren in der Provinz
und behauptet durch die Treuloſigketit ſeiner Künſtler die ihm
mit der Kaſſe nebſt Bühne durchgegangen waren ruinirt worden
zu ſein Als Qualification zu dem Poſten fühlt der Director a D
an de er vor h n Künſtlerlaufbahn ſchon mehrere
Jahre Portier geweſen ſei

Die berliner Tribüne bringt in ihrer letzten Nummer
folgendes Jnſerat Sicherer Rath gegen die oft für beide Theile
unangenehmen Folgen welche durch Bekanntſchaften entſtehen
gegen Einſendung von 2 M in Briefmarken unter Chiffre e
Wenn die Tribün e eine ſolche gemeine Annonce aufnimmt
was ſoll man denn von Blättern erwarten die ſich durch die
paar Annoncen die ihnen zufließen kümmerlich durchfriſten
müſſen Kennt außerdem die Redaction dieſes Blattes die ja
auch für den Inſeratentheil verantwortlich iſt die 88 219 und 49
des Strafgeſetzbuches nicht

Chriſtine Nilsſon erhielt kürzlich vom frankfurter Stadt
theater den Antrag dort zu ſingen Sie verlangte darauf für
einen Abend nicht mehr und nicht weniger als fünftauſend Mark

d h tauſend Mark mehr als die Maximal Einnahme beträgt
die das frankſurter Stadttheater bei doppelten Preiſen erzielen
kann Unter ſolchen Umſtänden hat die Direktion natürlich auf
die ſogenannte ſchwediſche Nachtigall verzichtet

ſCurioſe Adreſſe Jn einem berliner Briefkaſten fand ſich
kürzlich ein Brief mit folgender Adreſſe

An meinem Freunde an der Peene
Jn Pommern wohnt er nich alleene
Jn Jarmen looft er uff zwee Beene
Mit ſeiner allerliebſten Kleene
Doch hat er manchmal mehr wie Eene
Mein Wilhelm nennt ihn Manche Scheene
Plautz iſt ſein Nahme und ick meene
Als Diſchler macht er viele Speene

Die Poſtanſtalt hat den Brief regelrecht expedirt
Ein vorſichtiger Bürgermeiſter Jn der Gemarkung des

Dörfchens N in Niederheſſen ſoll ein Gemeindeweg breiter ge
legt werden Der Geometer kommt richtet den Weg und ſteckt
ihn mit Mübe und Anſtrengung durch Pflöde ab Das Werk
war vollendet und der Geometer begiebt ſich zu dem Ortsvor
ſtand So jetzt geben Sie Acht Herr Bürgermeiſter ſagte er
daß die Pflöcke nicht geſtohlen werden Nach einigen Tagen

kommt der Geometer wieder und ſämmtliche Pflöcke ſind fort
Aergerlich daß ſeine ganze Arbeit vergeblich geweſen geht er zum
Bürgermeiſter und machte ihm Vorwürfe Der aber ſpricht voll
innerer Genugthuung Seien Sie nur ruhig und getröſten Sie
ſich die Pflöcke ſind nicht geſtohlen ſie ſind ſehr gut aufgehoben
Er hatte die Pflöcke um ſie vor Diebſtahl z hüten ausreißen
nach Hauſe bringen und wohl verwahren laſſen

Lotterie
Berlin 13 Februar Bei der heute angefangenen Ziehung

der dritten Klaſſe der 155 preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 6000 M auf Nr 5123 5 Gewinne à 900 M auf
Nr 3220 14103 15294 52007 53770 11 Gewinne à 300 M auf

I 44482 55045 65591 71342 77830 84230 89883
9122

S

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Getreidebericht von H Wagner u Sohn

Halle den 15 Februar 1877
Bei mittlerer Zufuhr haben ſich Preiſe für alle Artikel feſt

behauptet
Weizen geringer 201 210 beſſerer 213 222 feiner

und feinſter 225 236 M per 85 Kilo brutto per Sack
Roggen 186 195 M per 84 Kilo brutto ver Sack
Gerſte gewöhnliche 153 156 beſſere 159 162

feine und Chevalier 165 168 M per 75 Kilo brutto per Sack
Hafer 105 W per 50 Kilo brutto per Sack
M ais 147 M pro 100 Kilo
e ne 210 225 M per 90 Kilo brutto ver Sack

ezahlt

Spiritus 13 Febr Berlin Loeo ohne Faß 536 Rm
bez per dieſen Monat und per Februar März 54,3 Rm nominell
per April Mai 55 5 7 Rm bez per MaiJuni 55,8 56 Rm
bez per JuniJuli 56,8 57 Rm bez per Juli Auguſt 57,8 bis
58 Rm bez Stettin Loco 52 50 per Februar 53,10 per
April Mat 5440 per MaiJuni 55 40 Breslau Per Febr
März 52,00 per April Mai 53,30 ver MaiJuni 54 00
Hamburg Ruhig per Februar 4475 per Marz April 44 25
per MaiJuni 4425 per Juli Auguſt per 1000 Liter 1009 45,50

Nüböl 13 Febr Berlin Loco 743 Rm per dieſen
Monat und per FebruarMärz 74 5 Rm Br per April Mai
745 74 Rm bez per MaiJuni 73 2 Rm bez per Septbr
October Rm bez Stettin 100 Kilogr per Februar
73 50 per April Mai 74 50 per September October 69 50
Breslau Ver Februar März 7200 per April Mai 71,50 per
September October 67,00 Hamburg Feſt loco 75 per Mai
pr 200 Pfd 75

Petroleum Berlin 14 Februar Loco 40 Rm per
dieſen Monat 35,8 3 Rm bez per FebruarMärz 32,2 Rm bez

Bremen 13 Februar Standard white loco 17,25 per
Februar 17,00 per März 16,00 per April 16,00 Hamburg
13 Febuar Ruhilg Standard white loco 1750 Br 17,25 Gd
per Februar 17,00 Go per Auguſt December 16,75 Br

Das Hamburg New ork er PoſtDampfſchiff Gellert Capitän
Barends welches am 24 Jan von Hamburg und am 27 Jan
von Havre abgegangen iſt am 9 Febr Mittags wohlbehalten in
NewYork angekommen

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Hale

die Notenblätter umwendet hat der Telegraphen Techniker Fri Abends 32Sohl in Beriin erfunden Der Apparat der ſowohl Liſte n d r frigads Weg V J Meer
als Notenpult verwendet wie auch an Clavieren angebracht wer wdenkkann wird für den Preis von 30 Mk angefertigt Schleuſe bei

Eine Straßenreinigungs Maſchine arbeitet auf den Am 14 Febr Abends am neuen Unterhaupt 529 Meter
chauſſirten Straßen in Gera und zwar wie man de t in Am 15 Febr früb 540einer Stunde ſo viel wie 10 Arbeiter in einem halben Tage Calbe a S am 12 Febr

Ein trauriges Nachſpiel aus der Gründerzeit Jn Vank Am Oberpegel 2 Meter 77 Cm
witz wurde am Sonna eine der in der Grün de durch Am ünterpegel 4 Meter 34 Em
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Die mittelſt Steckbrief vom 10 Februar d J verfolgte verehel Fleiſcher S
meiſter Emma Schöppe geb Eisfeld aus Wansleben iſt ergriffen e GrünHalle a/S den 13 Februar 1877

Der Königliche Staatsanwalt Gexründet GegründetT 1852 1852 eFreiwillige Subhaſtation Weingrosshandlung
Die den Geſchwiſtern Prötzsch gehörigen im Grundbuche von Crößuln Halle a Winkel iRheingau

Band I Blatt Nr 17 Fol 321 und im Grundbuche von Schortau Band I
Blatt 21 Fol 401 eingetragenen Grundſtücke als

1 Der Schmorthof Nr 10 zu Crößuln nebſt Zubehör, insbeſondere dem
Planſtücke 61a b c Wieſe

Rathhausgasse Nr 2 am Fusse des Schloss Johannisberg

Transeit Lager ausländ Weine
re

Zu Hochzeiten
Z bietet mein Lager die größte Aus

wahl von eleganten und nützlichen
Präſenten in

Silber ſowie auch Alfenidle
Tafelaufsätze Zuckerdosen und

d Schaalen Weinkühler Menagen
Arm und Tafelleuchter Frucht
körbe Serviettenbänder Dessert

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zßuln r messer u ſ w2 Die wal enden Grundſtücke in der Flur Erbtuln in Halle a Albrechtstr Nr I G Suppenlöffel Gemürelöffel Ess
a Planſtück 134a b o von 6 Hectar 27 Ar 60 Quadratmeter Acker rn hffel Kaffeelöttel jeder Art iReinertrag 210 Mark 99 Pfg empfiehlt unter Garantie der Reinheit und Haltbarkeit selbstgekel S u n r S jeder Art im
b Planſtück 134e f g von 5 Hectar 79 Ar 60 Quadratmeter Acker terte Rheingauer Rheinhessische Mosel u Pfülzer Weine G Sinzelnen und Dutzenden

Reinertrag 340 Mark 50 Pfg Französische spanische pörtugiesische italienische Wilh Körner
c Planſtück 101 von 15 Ar 10 Quadratmeter Holzung Neinertrag Ungar u Cap Weine Champagner u Spirituosen versteuert G 3

72 Pfg als auch unversteuert vom Transitlager wegen nur directer Be großer Berlin 13
d Planſtück 47a b S r v S 27 Ar 70 Quadratmeter Acker züge und garantirter reiner Qualität Fabrik f Gold u Silberwaaren
e n re e m 920 1 Pelae 78 Ar 70 Quadratmeter Acker Proben u Preislisten stehen gratis u franco zu Diensten Vor Anzeige

Reinertrag 90 Mark 69 Pfg3 v walzende Grundſtück in der Flur Schortau Planſtück 28a b 8 v e e e e e Zug eneſfiz
von 86 Ar 10 Quadratmeter Acker Reinertrag 51 Mk 63 Pfg 5 n s S für Herrn h Krausſollen am ß e e J 998 98 z 9 Her12 März 1877 Vormittags 11 Uhr r S t e Jeim Zausch ſchen Gaſthofe zu Crößuln in freiwilliger Subhaſtation verkauft S Conditorei Cafe e h Das Sliftungsfe ſt

werden Die Verkaufs bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können ehe7 v a prher im Verkaufslocale und in unſerm Geſchäftszimmer Nr 17 Von Otto I et er Stadt Theater

ngeſehen werden e m 22 vs Zeitz den 25 Januar 1877 9 W n Ulrichsstrasse 56 S Freitag den 16 Februar
Königliches Kreisgericht II Abtheilung S 5 Pfann u Sprätzkuchen Bouillon S Nit aufgehobenem Abonnement

Gvpshütten Verkauf S u Pasteten täglich friseh Zum Beneſizp F S 2 7 S für HerrnDie hierſelbſt belegene Pangert ſche Hypobütte zu Wopnhaus g Boht Wiener Märzenbior a 5 Albert r aomwanv

Stall Gypsbruch und Zubehör ca 10 Morgen enthaltend ſoll wegen un e Sr Meiſtbietenden verkauft werden und iſt dazu öffentlicher Bee e An ie 2 on an w Li bchen
Dienstag den 6 März d J Vormitt 10 Uhr g 6 Große komiſch romantiſche Oper in 3im Gaſthof S Erholung hier angeſetzt wozu Kaufluſtige hiermit einge Ein Rittergut Bekanntmachung Acten u 10 Tableaux v F Heusler

laden werden Schon vorher wird der Bergmann Gottlob Erädmenger in von ungefähr fünfhundert Kaſſeler Acker Der Löſchmaſchinen Fabrikant Herr Muſik von Wauer
Wimmelburg auf Wunſch das Grundftück anweiſen worunter 150 Acker zweiſchürige Doſen e e T de zu ren Nach einer alten Sage der Vorzeit

is den 11 Febr 1877 i nebſt zwei dazu gehörigen neuen Höfen hat unſ rer Gemeinde Schkopau im 1 Tableaux Jm Reiche der NixenEreisſew d r Die Pangert ſchen Erben und 13 ſehr ergiebigen ſ g Holzberech pelk W 1877 eine neue Feuer 2 Die Ziehung
tigungen faſt gänzlich arrondirt in einer ſpritze geliefert welche nicht nur zu 3 Der Burggeiſt
d önſten Gegenden des vormaligen unſerer Zufriedenheit ſond 4 FahrFreie n e e e ghene net zg S 4 tion der Main Weſer Bahn von woſtiſch und gut anerkannt worden iſt ſo 5 Das Donauweibchen

ſollen im Ritterguts Walde Bündorf b Merſeburg Caſſel in einer Stunde zu erreichen iſt daß wir dieſen Mann bei vorkommen 6 Das Duell
eireg 2150 Bund Buſchholz gelegen ſoll unter günſtigen Bedingungen dem Bedarf als pünktlich und reell em 7 Kaſperle als Ungeheuer

300 Stück Virken am liebſten ohne Unterhändler von dem pfehlen können 8 Die Bärenjagd70 Rüſtern 20 45 Ctm Durchmeſſer Eigenthümer verkauft werden Die Ueber Die Gemeinde Schkopan 9 Belohnte Menſchenliebe
15 Akazien lieferung kann jeder Zeit erfolgen Die 9 Der r 1877 10 Die Hochzeitauf dem Stamm Gebäulichkeiten ſind ausgezeichnet J Der Ortsvorſtand Keck iſet uf i Nähere Auskunft ertheilt auſ Verlan r r Operupreiſe ounter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend Dem geehrten Publikum empfeble ichverkauft werden gen gern Herr Rentier 4ugust Stephan mich zum Stimmen und Repagriren Zu dieſer meiner Benefiz Vorſtellung

in Treyſa an der MainWeſerBahn lade ei eehrte blikuBündorf am 14 Februar 1877 in von Clavieren Drehorgeln Har la ſt h s h ganzie gräfl V Tech ſche Rent Einn S monikag s Harmoniums Spiel ergebenſt ein Albert ThiedemannDi äſl ſche R gen Guts Verkauf voſen e n n den W C c g
Schweizer Gardinen Wäscherei e e e e et n9 Gut neu erbaut ca 30 Morg gutem gr Märkerſtr 7 p

Wir haben mit unſerem Etabliſſement eine Acker mit oder ohne Inventar preiswerth Auch wird daſelbſt Flügelmuſitk Zum h 11
jzzu verkaufen Anzahlung nach Ueber üdernommen eSchweizer Garcdinen Wäscherei äntonmen Waſſerleitungshähne per w antag den IS d W

Alle Arten T ehe r Almsdorf Chr Meyer Waſſerleitungsanlagen macht bill et ergebenſt ein Die Geſellſchaft
neue Waare appretirt und Schäden durch geübte Hände ausgebeſſert Ebenſo 2 A Melecher Gelbgießer gr Berlin 164a davpliciren wir alte geſtickte Tüll Gardinen auf neuen Stoff unter billigſter Reſtauration Verkauf e Bulin 168 Zum Stiftungsfest
Berehnung in einer Kreisſtadt An die Herren Rancher Sonntag den 18 d MtsStickereifabrik Wolgast Vorpommern war e e e e m Ppe für den theuren Hollän Im Vereinslorale zu KRrinsdorf

Meldungen zu Anngahmefſtellen werden entgegengenommen nebſt ſchwunghaft betriebener Re wühungin eine ſoot n W lert

e s C h e W Hof erſunden welche unter dem Namen ClIobicauGeſchäfts Eröffnung m Kegeltahn en an d Melange Canaster 5 4 a in 8
m mit 1000 Anzahlung dur gel eAm heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze Johanunis n Agent W Anhalt in Sanzer Eſte Wie en a r 9

ſtraße Nr 12 eine Leder Handlung verbunden mit dem Verkauf hauſen zu verkaufen ſeine Reinhet Wolſendiz e Friſche Sendung
ſämmtlicher Schuhmacher Artikel Einem verehrten hieſigen wie aus V wie durch ſehr angenehmen feinen Ge Lichtenhainer
Pärtigen Pudlltum ſichere dilligte und beſte Bedienung zu HausVerkauf Ha n areneſhn Geny

Sein n e See Gustss Kramer e e e e ehe BReiohskanzlere n ändi emit oder r n ſofort zu verkaufen frieden geſelt werden vollſtändig zu Café Zcnachcetoe 18
Näheres gr Ulrichsſtr 12 im Laden Preis pro Pfd 0,80 bei Entnah leute h tPfo 0,80 we Heute Schlachtefestn Billi e u gute Seife von b r Früh um 10 Vhr Wellfleiseb Abendsf Tail rtg g 9 Pfd für 3 Mark Compagnon Gesuch J C Zachmann Guben von 7 Vhr an Suppe u frische Wurst

e Zur Vergrößerung einer Holzſchneiderei Niederlagen befinden ſich in Halle L G Bartcky
ff Oberschaalseife S e D und Frieswerkſtatt mit ſtarker Dampf bei Steinvrecher Jasper

Kerntalgseiſfe T 8 kraft verſehen wird ein kaufmänniſchh Hauptgeſchäft am Markt R g tS als wird jedes Quantum getauſcht e ſt berg mit ca 3000 Geſchäft Poſtſtraße 9 alsergam
nlage geſucht dur uguſtaſtrafze 9bei Hartwieh in Dammendorf bei Niemberg A Bieeser Schmeerſtr 25 Mineral Seite guſt e Abend

Sohlesische u Westphàäl Schmiede S friſche nnd Sfad Ringen à 28 W ſt Schlachte
kohle Schmelzcoske Bitterfelder u Tafelbutter en geeete fost

Nietlober Förderkohle e e Früh 9 Uhr Wenhalt pro Pfd 1 dw 2 Uhr Wellne Seither di gert und ab unſerm Lager II II Güter Aux Riensberg in Rügenwalde Droguenhandlung fleiſch Abends diverſe

a g T 7 gr Ulrichsſtraße 38 Dur und SpppeEd Lincke Ströfer Künstliche Zähne Pür Cärt W Günthere neueſter Methode und Plombiren ohne ar nerelenOberRöblinger Briquettes u Preßſteine Gaumenplatte ung ſchmerzlos empfiehlt Zur Glockse
Böhmiſche Salon Kohle Nelſon Schacht R reeal 8 ein ſtr 8 grünes Tafelglas zu Miſtbeetfenftern See Freitag

F eiſtſtr S G Mohli yhlt ln z 0enpfeit Wilh Seeriämg Blücherſtr 6 d Gnre Federbetten alle aS Leipgigerſraße o Kartoffelpuffer
Sonnabend den 17 Februar Abends 6 Uhr ſehr biuig zu verkaufen Schmeerſtr 21 Herren u Kna Bier hochfein C Knüusel

2 uim Saale des Volksſchulgebändes e San Saſſe Handwerker Meiſter Pereinz h t i Miſtbeeterde Ephen Maiblu acon ß un Stoffe Nur für Mitglieder der Vorſchußbank6 e e C m S S t S i S P men Keime zu verkaufen am billigſten in der Freitag den 16 Febr
des fanfzigjährigen Todestages Heinrich Pestalozzi s kl Lercheufeld 3 ehren t Abends 8 Uhr in der rTujpe

Die ordentlichen und Ehrenmitglieder des Peſtalozzi Vereins Halle auf ſichere Wechſel kann r 9 9de 1 Rechnungslegung des Rendantenund Umgegend ſowie alle Verehrer des großen en werden zu dieſer ſtets nachgewieſen werden Ein noch gutes Pianino wird zu 2 Neuwahl des Vorſtandes
Feier hierdurch ergebenſt eingeladen Der Vorstand Herreuftr 9 n Rathswerder I laufen geſucht Näheres Markt 17 3 Ballotage nexer Mitglieder
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